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Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von standardisierten Handbedingun-
gen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden, Als Bezugsfläche dient die energetische Gebär.rdenutzfläche nach dem
GEG, die sich in der Regel von den allgemeinen Wohnflächenangabor unterscheidet- Die angegebenen Vergleichswerie sollen überschlägige Ver-
gleiche ermfulichen {Erläuterungen - siehe Seile 5}. Teil des Energieausweises sind die ModernisierungsempfehlunEen (Seite 4).

tr Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen d* Energiebedarfs erstelh (Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind
auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche lnformationen zum Verbrauch sind freiwillig.

EI Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energievertrauchs erstelh (Energieverbrauchsausweis). Die Ergeb-
nisse sind auf Seite 3 dargestelh.

Datenerhebung BedarfÄ/erbrauch durch trl Eigentümer trl Aussteller

tr Dem Energieausweis sind zusäkliche lnformationen zur energelischen Qualität beigefügü (Ireiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Energieausweise dienen ausschließlich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich agf das gesamte Gebäude oder den oben
bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.
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1 Daturn de angewendeten GEG, gegebenenfalls des angewendeten Anderungsgesetzes zum GEG
2 nur im Fall des § 79 Absatz 2 Satz2 GEG einzutragen
3 Mehrfachangaben möglich
a bei Wämeneuen Baujahr der Übergabestation
5 Klimaanlaqen oder kornbinierte Lüftunos- und Klimaanlagen im Sinne des § 74 GEG
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ENERGIEAUSWEIS
gemäE den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 16.10-2023

für llYohngebäude

Berechneter Energiebedarf des §ehäudeS fiegisriffiiummer: BY-2026-006trss72

Tleibhausgasemissionen kg Gor-Aquivalent (maa)

Dl
125 150 175 225 >250

Anfordennrgren genräB GEG ?

Primärenergiebedarf

lst-Wst kWh{m2-a} fuforderungswst

Energetische Quatiüit der Gebäudehülle ltl
lst-t,Vert w/(m2-lq AnfordGrungsrert

SomrnedicherWäirmescftuE{bei Neubau} tr eingehalten

kVtth(m2-a)

w{r#.§

Für Enelgiebdarfsberecft nungen rcrrendete llerfahren

tl Verfahren nach DIN V 185S)

tr @dung nact § 3t GEG tModdlgebäudeverfahrenJ
E Vereirfachungen nach § 50 Ahatz 4 GEG

Endenergiebedarf dieses Gebäudes Fflichtangabe in lmmobilienanzeigenl I(Wldfirfia)

Angaben arr NuEung erneuerbarer Energicn 3

Nufung erneuertarerEnergient: Q fürHeiamg Ofirllärrrwsser
tr t{utzung zur Erfüllung der 65%-EE.Regel gemäß § 7{ Abs# I in

Vertindung mitAbsü 2 oder 3 GEG

O Filsübergffiim $tläm*erz) §71b)
O r ftfumeptmpe (§ 7lc)
O Shundireküreiil{ (§ 71O

Q §olaüremisdreA@e § 7te)
O Hdamgsadage fair [IqrGe oder vrMotrÄdedvate § 71f,9)

O UEmeprteen+tyUiaheazuru (§ 7rh)
O Solarttrcrmie-Hvhirüreizung (§ 71h)

Q Deze'tude, dektische tl\hrmEssertereihng (§ 71 Absatz O

Erftlluno der65% EE Reod auf Grundlaqe einerBeredrnuno im
Eimetfdl nadt § 71 Absaü 2 GEG: Antdlgär- Anpit EE' AnlenEE"

meberdt- derEinrets aller
stefrung5: anhge: Ar{agen':

Srrnmet:

I Nutzung beiAnlagen, ftr die die 6506 EE*egel nicht gilt ":
Artdererfieü.rüarEfi Energie: Anffi EE":

D weitee Einbäge urd Hläuterungen in dsAdage srmrme':

tr

n

Aft der erneüef barEn Encrgie:

Vergleie,{i$irerte Endenergie 1

ffiffiilä,.{.,," Ie.,lr
o 25 5{' 75 100 125 lfl1 175 2W E*t >250

ffi*§l;ti,*':" ",ltq;m
,§s"g" -.t:ä ^+§-" *§# '§r

^r§§-"§ §:ö €Eäö .*"8 t"."*-ir\-r- -s ov§
*rds8*<+ ."1§- 

"§-S" 
d§' §?",§- "§ d "t§ $.s

s§' V d.r*

Erläuterungen lum Berehnungsttemhren
Das GEG lä'sst fi]r die Berecft nung des Energiebedarts unterschiedlicfie
Verfahren zu, die im Einzdfall zu untercdtiedlichen Ergebnissen ffihren
können. lnsbesondee wegan slandardisierter Bandbedingungen erlar
ben diearygegebenan Wbrte keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen
Energieverbrauc*r. Die ausgewiesanen BedarfsrstederSkalasind spe
zifisc*re Wbrte nach dern GEG pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche
(Ar), die im Allgerneinen größer ist als die tlliohnfläcfte des Gebäuds-

1 sietre FuBnote 1 auf Seite 1 des Energieusweises 7 nur bei einem genreinsamen Nachweb mit mehreren Anlagen
2 nur bei Neubau sowie bei Modemisieung im Fall des § 80 AbaE 2 GEG 

E Summe einsdrließlidr gegebenenfalls wdterer Einträge in derAnlage
s nur bei Nanbau " Anlagen, die vor dern 1- Januar 2A24 zum Zweck der lnbelriebnahme in
a EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus eineir Gebäude eingebaut oderagsesteltwotd€n sind odereiner Über
r Ä"t"lfärE1*"än6ie an Oe, rnArmebereihfellung alhr Anlagen .,gangsregelung 

unterfailen, gernäß Bercchnung im Einzelfall
u Arfeil EE an der Waäebeleitrsteuung der Eiuelanlage/albr Äbgen t'Anteit EE an der Wärmebereitstelfung oder dem Wäme lKälteenelgiebedarf



E N E HG I EAU SWE I S,u, wohngebäude
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 16J02023

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes Regisrriernummer: BY-2026-006er;a272 3

Tieibhausgasemissionen 15,95 kgC0r-Äquivalent l{mz.al

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
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Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes [Pflichtangabe in lmmobilienanzeigen]

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser
Zerlraum

von bis
Energieträger 2

Primär-
energie"
faKor

Energie-
verbrauch

tklvhi

Anteil
Warmwasser

lkwhl

Anteil
Heizung
lkwhl

Klima-
faktor

41.41.2023 31"12.2023 Erdgas 1.1 t2155 3915 a244 1,14

01.o1.2024 31-12.2424 Erdgas 1.1 12045 3915 81 30 1 ,15

01.41.2025 31_12.2A25 Erdgas 1.1 122A9 391 5 a294 1.03

E weitere Einträge in Anlage

Vergleichswerte Endenergie 3

lr
175 Die modellhaft ermittetten Vergleichswerte beziehen

sich auf Gebäude, in denen die Wärme für Heizung und
Warmwasser durch Heizkessel im Gebäude bereitgesteltt
wird.
Soll ein EnerEieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme
beheizten Gebäudes vergliohen werden. ist zu beachten,
dass hier normalerweise ein um 15 bis 30 % geringerer
Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit
Kesselheizung zu erwarten ist.

Erläuterungen zum Verfahren
Das Verfahren zur Ermittlung dm Energieverbrauchs ist durch das GEG vorgegeben. Die Wede der Skala sind spezifische Werte pro Quadratmeter
Gebäudenutzfläche (§ nach dem GEG, die im Allgemeinen gröBer ist ak die Wohnfläche des Gebäudes. Der tatsächliche Energieverbrauch eines
Gebäudes weicht insbesondere wegen des Witterungseinflusses und sich ändemden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab"

1 siehe FuRnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises
2 gegebenenfalls auch Leerstandszuschläge, Warmwasser- oder Kühlpauschale in kWh
3 EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus
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E N E RG I EAU SWEI S,u, wohnsebäude
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 16.10.2A23

Empfehlungen des Ausstellers Registriemumrner: BY-2026-006648372

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung

4

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind M möglich tr nicht möglich

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

Nr.
Bau- oder

Anlagenteile
Maßnahmenbeschreibung in

einzelnen Schritten

emptol
Iln LU- |

**rn"n- I

hang mit I

gröBerer i

Moderni- 
|srerung I

rlen

als
Einzel-
maB-

nahme

(frei'

geschätzte
Amortisa-
tionszeit

rillQe Angaben)

geschätzte Kosten
pro eingesparte
Kilowattstunde
Endenergie

1 Sonstiges

Gebäudehülle: Expertenrat vor Ort, ingenieurtechnische
Energieberatung vor Ort.

tr g

2 Sonstiges

Prirfung, ob eine NuEung von emeuerbaren Energien
technisch möglich und wirtschafilich sinnvoll ist.

tr UI

3 Sonstiges

Anlagentechnik: Expertenrat vor Ort, ingenieurtechnische
Energieberafu ng Yor Ort.

tr E

tr tr

tr E

E weitere Einträge in Anlage

Hinweis: Modernjsierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der lnformation.
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz ftir eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen
sind erhättlich bei/unter:

https :/turww. bbsr-energieeinsparung " de

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis {Angaben rreiwiltig}

Für eine genauere energetische Beu(eilung des Gesamtobjekts empfehlen wir eine ingen-eurtechnische Energieberatung vor
Ort eines qualifizierten und erfahrenen Fachingenieurs oder Architekten.

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises



E N E RG I EAU SWE I S,u, r/Yohnsebäude
gemäB den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 16-10.2023

Erläuterungen

Angabe Gebäudeteil - Seite !
Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu anderen
als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung des
Energieaus\reises gemäß § 79 Absatz 2 SaE 2 GEG auf den
Gebäudeteil zJbeschränken, der getrennt als Wohngebäude zu
behandetrn isl (siehe im Einzelnen § f06 GEG). Dies wird im
Energieausweis durrcfi die Angabe -Gebäudeteil' deutlich gernacht.

Erneuerbare Enerqien - Seite'l
Hier wird darüber informiert, wofiir und in welcher Art emeuerbare
Energien genutz werden- Bei Neubauten enthält Seite 2 (Angaben zur
Nutzung emeuerbarer Energien) dazu rrcitere Angaben-

Energiebedarf - Seite 2

Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergiebedarf und
den Endenergiebedarf dargestellt- Diese Angaben riverden rechnerisch
ermittelt. Die angegebenen Werte u,erden auf der Grundlage der
Bauunterlagen bz\i/. gebäudebezogener Daten und unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen {2. B. standardisierte Klimadaten,
definiertes Nutzerverhalten, standardisierte lnnentemperatur und innere
Wärmegewinne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische Qualität
des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und von der Wetterlage
beurteilen- lnsbesondere wegen der standardisierten Randbedingungen
erlauben die angegebenen Werte keine Rücksctrlüsse auf den
tatsächlichen Energieverbrauch.

Primärenergiebedarf - Seite 2
Der Primärenergiebedarf bildet die Energieeffzienz des Gebäudes ab.
Er berücksichtigt neben der Endenergie mithilfe von
Primärenergiefaktoren auch die so genannte 

"Vorkette" (Erkundung"
Gewinnung, Verteilung, Umwandlung) der jeweils eingesetzten
Energieträger (2" B. HeizöL Gas, Stfom, emeuerbare Energien etc.). Ein
kleiner \Alert signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe
Energieeffizienz sowie eine die Ressourcen und die Umwelt schonende

Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertragende
Umfassungsfläche bezogene Transmissionswärmeverlust, Er beschreibt
die durchschnitüiche energetische Qualität al,er wärmeübertragenden
Umfassungsflächen (Außenwände, Decken, Fensler etc.) eines
Gebäudes- Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulichen
Wärmeschutz. Außerdem stellt das GEG bei Neubauten Anforderungen
an den sommertichen Wärmeschutz (SctruE vor ÜberhiEung) eines
Gebäudes.

Endenergiebedarf - Seite 2
Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete,
jährlich benötigte Energiemenge flir Heizung, Lirftung und
\ farmwasserbereitung an. Er wird unter Standardklima- und
Standardnutzungsbedingungen errechnet und ist ein lndikator für die
Energieeffizienz eines Gebäudes und seiner Anlagentechnik. Der
EndenergiebedarF ist die Energiemenge, die dem Gebäude unter der
Annahme von standardisierten Bedingungen und unter Berücksichtigung
der Energieuerluste zugeführt werden muss, damit die standardisierte
lnnentemperatur, der Whrmwasseltedarf und die notwendige Lüflung
sichergestellt werden können. Ein kleiner Wbrt signalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

§ 71 Absatz 1 GEG sieht vor, dass'Heizungsanlagen, die zum Zlveck der
lnbetriebnahme in einem Gebäude eingebarlt oder aufgestellt werden,
grundsäElich zu mindestens 65 Prozent mil emeuerbaren Energien
betrieben werden. Die 65%-EE-Regel gilt ausdrücklich nur für neu
eingebaute oder auf_gestelhe Heizungen und überdies nach Maßgabe
eines Systems von Ubergangsregeln nach den §§ 71 ff. GEG. ln dem
Feld rAngaben zur Nutzung emeuerbarer Energien" kann ftir Anlagen,
die den §§ 71 ff. GEG bereits unterfallen, die Erfiillung per Nachweis im
Einzelfall oder per pau

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises
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schaler Erftillungsoption ausgewiesen werden. Für Bestandsanlagen, auf
die §§ 71 ff. nicht anzuurenden sind oder fur die Übergangsregelungen
nach § 71 Absatz 8, I oder § 71i - § 71m GEG oder sonstigeAusnahmen
gelten, können die zur Wärmebereitstellung eingesetzten emeuerbaren
Energieträger aufgeflihrt und kann jeweils der prozentuale Anteil an der
Wärmebereitstellung des Gebäudes ausgewiesen werden.

Endenergieverbrauch - Seite 3
Der EndenergieverbraucA wird für das Gebäude auf der Basis der
Abrechnungen von Heiz- und l/\hrmwasserkoslen nacfi der
Heizkostenverordnung oder aul Grund anderer geeigneter
Verbrauchsdaten ermittelt. Dabei werden die Energieverbrauchsdaten
des gesamten Gebäudes und nicht der einzelnen Wohneinheiten
zugrunde gelegt. Der erfasste Energieverbrauctr für die Heizung wird
anhand der konkreten örtllchen Wetterdaten und mithilfe von
Klimafakloren auf einen deutschlandrveiten Mitteh,vert umgerechnet. So
filhrt beispielsweise ein hoher Verbrauch in einem einzelnen harten
Winter nicfrt zu einer schlechleren Beurteilung des Gebäudes" Der
Endenergieverbrauch gibt Hinweise auf die energetische Qualität des
Gebäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künfrig zu erwartenden
Verbrauch ist jedoch nicht mäglich; insbesondere können die
Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark diflerieren, r,i/eil sie von
der Lage der \Alohneinhelten im Gebäude, von der jeweiligen NuEung
und dem individuellen Verhalten der Bewohner abhängen, lrn Fall
längerer Leerstände wird hierltir ein pauschaler Zuschlag rechnerisch
bestimn( und in die Verbraucftserfassung einbezogen. lm Interesse der
Vergleichbarkeit wird bei dezentralen, in der Regel elektrisch
betriebenen lAlärmwasseranlagen der §pische Verbrauch über eine
Pauschale berücksichtigt. Gleiches gih für den Verbrauch von eventuell
vorhandenen Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die
genannlen Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der
Täbelle .Verbrauchserfassung" zu entnehmen"

Primärenergieverbrauch - Seite 3
Der Primärenergieverbrauch geht aus dem fiir das Gebäude ermittelten
Endenergieverbrauch hervor. Wie der Primärenergiebedarf wird er
mithilfe von Primärenergiefaktoren ermittelt, die die Vorkette der jeweils
eingesetzten Energielräger berücksichtigen.

Treibhausgasemissionen - Seite 2 und 3
Die mit dem Primärenergiebedarf oder dem Primärenergieverbrauch
verbundenen Treibhausgasemissionen des Gebäudes werden als
äquivalente Kohlendioxidemissionen ausgewiesen,

Pflichtangaben filr lmmobilienanzeigen - Seite 2 und 3
Nach dem GEG besteht die Pflicht, in lmmobilienanzeigen die in § 87
Absatz 1 GEG genannten Angaben zu machen. Die dafür erforderlichen
Angaben sind dem Energieausweis zu entnehmen, je nach Ausvueisart
der Seite 2 adet 3-

Vergleichswerte - Seite 2 und 3
Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhafl ermittefte
Vverte und sollen lediglich Anhaltspunkte tür grobe Vergleiche der V\brte
dieses Gebäudes mil den Vergleichswerten anderer Gebäude sein, Es
sind Bereiche angegeben, innerhalb derer ungefähr die Werle flir die
einzelnen Vergleichskategorien liegen.


